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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den
Monat März werden von allen Reichspoſtanſtalten un
ausgeſetzt angenommen Die Expedition

M eJ ö thiſcher Weiſe wird di ier wuns de Wwpan Tage W Intere ſ ver Wune
des Auslan verminderte und unſere Blicke ausſchließlich
den Vorgängen in der Reichshauptſtadt zuwandte die
Vermählung des Prinzen Wilhelm von öſterreichiſchen
Blättern begrüßt So bringen die Neue Fr Preſſe und
das Fremdenblatt treffliche Artikel über die Feier die letz
tere Zeitung ſchließt mit dem Wunſche daß Oeſterreich und
Deutſchland wie heute immerfort als treue Alliirte zuſammen
ſtehen Einer am 26 Febr gegebenen Soirée bei dem
Miniſter des Auswärtigen Baron v Haymerle wohnten
der Kaiſer mehrere Erzherzöge und verſchiedene Vertreter
auswärtiger Staaten bei Unter den Letzteren befand ſich
auch der deutſche Botſchafter Prinz Reuß Dem Abgeord
neten Lienbacher iſt durch Studenten eine ſolenne Katzenmuſik
gebracht worden Polizei mußte die melodiſche Verſammlung
zerſtreuen und nahm einige Verhaftungen vor

ie bereits am Sonntag gemeldet hat die iriſche Zwangs
bill das engliſche Unterhaus nunmehr auch in dritter Leſung
paſſirt trotz des lebhaften Proteſtes der Jrländer Forſter
bemerkte bei der Vertheidigung der Bill u A es ſei Zeit
geweſen daß die Regierung und das Unterhaus Kraft zeigten
um der Schreckensherrſchaft in Irland ein Ziel zu ſetzen
Das Haus habe ſich ſtark genug Ja gt um die Ordnungder e in Jrland wieder heriuſte en er hoffe das
werde ſich auch ſtark genug zeigen ſolche Bill durchzuführen
durch welche eine Zwangsbill in Zukunft unnöthig werde
indem ſie das Volk Jrlands zufrieden und wohlhabend mache

Bei der in EaſtCumberland ſtattgehabten Wahl zum
Unterhaus wurde der liberale Candidat Howard mit 3071
gegen 3041 Stimmen gewählt Der Staatsſecretär der
Colonien Kimberley bengchrichtigte den Präſidenten des
holländiſchen Transvaalcomite s daß das Cabinet die Petition
zu Gunſten der Herſtellung der Unabhängigkeit des Transvaal
landes in Erwägung ziehen werde Dort ſcheinen gegen
wärtig die Engländer in eine günſtige Lage gekommen zu
ſein da die Boeren ihren letzten Sieg nicht ausgenützt haben
Man We die Zahl der Boeren in Laingsnek auf 7000
Gerüchtweiſe verlautete Wakkerſtrom ſei von den Boeren
genommen ſpäter aber wieder von den Engländern beſetzt
worden welche dabei e den Boeren gehörige Wagen
weggenommen hätten Aus Bloemfontein wird vom 26 d

et daß der Volksraad des OranjeFreiſtaates in einer
Reſolution ſein Bedauern ausſpricht daß die Capregierung
den Export von Munition ohne vorgängige Anzeige den Be
wohnern des OranjeFreiſtgates nicht geſtattete Dieſe Maß
S ſtände im Widerſpruch mit dem Geiſte der mit England
beſtehenden Convention Zum Schluß wird der Präſident
Brand aufgefordert die engliſche Regierung zu erſuchen einer
Fortdauer dieſer Maßregel entgegenzutreten Anläßlich der
Vermählung des Prinzen Wilhelm z Königin Victoria
allen ihren ſchottiſchen Pächtern einen Ball

Jn Bukareſt wurde im Miniſterium des Auswärtigen am

Halle Saale Dienstag den 1 März

26 Febr die Ratification der Convention von Rumänien
mit Oeſterreich Ungarn bezüglich der Verlegung der Zollbehandlung von Burdjeni ad Jtzkani ausgewechſelt Das
bezügliche Protocoll wurde von dem Miniſter des Auswär
tigen Boerescu und von dem öſterreichiſchen Geſandten Grafen
Hoyas S h unterzeichnet Wie der Romanulmeldet bet er Miniſter des Auswärtigen Boerescu ſein

Entlaſſungsgeſuch welches weder der Fürſt noch die übrigen
Miniſter annehmen wollten zurückgezogen um nicht unter
den gegenwärtigen Umſtänden eine Miniſterkriſis zu pro
vociren

Griechenland ſteht nach wie vor auf ſeinen Schein
auf die Beſchlüſſe der berliner Conferenz Als die Vertreter
der Mächte am 25 Febr dem Miniſterpräſidenten Komun
duros mittheilten die Pforte werde keinen feindlichen Schritt
gegen Griechenland unternehmen und ſei der griechiſchen
Regierung eine gleiche Haltung zu empfehlen erwiederte Ko
munduros Griechenland werde während der Verhandlungen
in Konſtantinopel ſich dem Wunſche der Mächte gemäß ver
halten in der Hoffnung daß Europa dieſe Verhandlungen
zu einem Ergebniß im Sinne der Ausführung der Beſchlüſſe
der berliner Conferenz bringen werdeDie Pforte beabſichtigt das von den europäiſchen Com

miſſionen gemäß Artikel 23 des Berliner Vertrages im vorigen
Jahre feſtgeſtellte Reglement für die europäiſchen Provinzen
der Türkei zu veröffentlichen

Der chineſiſche Geſandte Marquis Tſeng hat am 26
Febr Paris wieder verlaſſen Der erſte Secretär der chine
ſiſchen Geſandtſchaft Schaojulin wird in den nächſten Tagen
den unterzeichneten Vertrag zwiſchen Ching und Rußland
nach Peking bringen Was den Jnhalt dieſes Vertrages an
belangt ſo ſoll es ſich in demſelben nicht um eine Abtretung
des ganzen Kuldſchagebietes an China handeln ſondern nur

e Nagahe einer Provinz welche Rußland zeitweiſe beſetzt
atte

Deutſches Reich
Der Kaiſer und die Kaiſerin empfingen am Freitag

Nachmittag im Audienzſaal des königl Palais die in be
ſonderer Miſſion eingetroffenen außerordentlichen Geſandt
ſchaften und zwar zunächſt den ſpaniſchen Botſchafter Herzog
von Oſſunag mit ſeinen Begleitern Hieran ſchloß ſich die
Audienz des franzöſiſchen Botſchafters Grafen St Vallier
und der ihm attachirten drei Herren Demnächſt folgten die
Geſandtſchaften Portugals Dänemarks Belgiens und Ru
mäniens Nach beendigter Audienz wurden die Geſandt
ſchaften alsdann auch von den Majeſtäten mit einer Einladung
u dem Galadiner beehrt welches um 6 Uhr im kaiſerlichen
alais ſtattfand Später wurden die oben angeführten Ge

ſandtſchaften auch vom Kronprinzen und der Kron
prinzeſſ in empfangen Abends beſuchten die Majeſtäten
mit den Mitgliedern der königlichen Familie und den hohen
fremden Fürſtlichkeiten die Vorſtellung im Opernhauſe woſelbſt
während der Zwiſchenpauſen auch der Thee eingenommen
wurde Am Sonnabend ſtattete der Kaiſer dem Prinzen von

von Edinburg im S r Beſuche ab Dieſelben machten
g en Mittag Gegenbeſuche Ferner wurden die Majeſtäten

von dem Großherzog von Heſſen dem Großherzog
von Mecklenburg Schwerin dem Prinzen Chriſtian von
Auguſtenburg und dem Großherzog und der Großherzogin

Wales dem rn e von Schweden und dem Herzog

mee
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von Sachſen nebſt deren PrinzeſſinTochter Eliſabeth Se
k und k pre der Kronprinz empfing am Freitag eine
aus Anlaß der Vermählung des Prinzen Wilhelm aus
Stettin eingetroffene Deputation des Grenadier Regiments
König Friedrich Wilhelm IV Nachmittags begaben der
Kronprinz und der Prinz Wilhelm ſich zur Begrüßung der
PrinzeſſinBraut nach dem Bahnhofe von wo aus dieſelben
alsdann nach erfolgter Ankunft nach Schloß Bellevue voraus
eilten um ſich dort den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften
und den Fürſtlichkeiten beim officiellen Empfange der Braut
anzuſchließen Abends 73 Uhr empfingen der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin die zur Vermählungsfeier hierher
gekommenen außerordentlichen Geſandtſchaften Frankreichs
Spaniens Portugals Dänemarks Belgiens Hollands
Rumäniens und Serbiens Dem Prinzen Wilhelm
hat anläßlich deſſen Vermählungs Feier Prinz Arnulf
von Baiern mit dem Glückwunſchſchreiben des Königs
von Baiern die Jnſignien des St Hubertus
Ordens überbracht Zugleich will man wiſſen der
Kaiſer habe den Prinzen am Sonnabend zum Major
befördert Der Prinz von Wales und der Herzog
von Edinburg trafen Freitag Abend mittelſt Extrazuges
in Berlin ein Der Kronprinz die Kronprinzeſſin ſowie die
königlichen Prinzen waren zum Empfange anweſend Als
Ehrenwache war die 8 Compagnie des Kaiſer Alexander

Garde Grenadier Regiments mit der Fahne und dem Muſik
corps aufgeſtellt Beim Einlaufen des Zuges in die Bahn
hofshalle wurde von der Capelle die engliſche Nationalhymne
intonirt Die Begrüßung der kronprinzlichen Herrſchaften mit
den erlauchten Verwandten war eine überaus innige
Der Kronprinz von Schweden traf mit ſeinen drei Be
gleitern dem Hofmarſchall Grafen v Roſen dem Major
Nyquiſt und dem Ordonnanzoffizier Lieutenant v Lilliehok
Sonnabend in Berlin ein Als Ehrenwache hatte die zweite
Compagnie des Garde Füſilier Regiments Aufſtellung genom
men Kurz vor der Ankunft des Zuges erſchienen zur Em
pfangsbegrüßung der Kronprinz Prinz Wilhelm Prinz Hein
rich Prinz Friedrich Karl Prinz Albrecht und der Erbprinz
von Sachſen Meiningen auf dem Bahnhofe Als der Zug
nahte wurde von der Regimentscapelle die ſchwediſche Natio
nalhymne intonirt die Wache präſentirte Hierauf fand die
übliche Begrüßung ſtatt Der Großherzog von Heſſen
iſt mit ſeinem Gefolge in der Nacht zum Sonnabend in Berlin
eingetroffen Der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin iſt Sonnabend früh eingetroffen Derſelbe gedachte
bereits am Sonnabend Abend Berlin wieder zu verlaſſen
Der Erbprinz von Hohenzollern iſt Sonnabend früh
in Berlin eingetroffen Der Fürſt zu Wied iſt zu den
Vermählungsfeierlichkeiten ebenfalls nach Berlin gekommen
Prinz Wilhelm war um 10 Uhr nach Potsdam gefahren
und traf von dort um 12 Uhr mit der 2 Compagnie des
1 Garderegiments zu Fuß auf dem hieſigen Potsdamer Bahn
hofe ein von wo die Compagnie unter ſeiner Führung mit
klingendem Spiel und fliegender Fahne ins Schloß marſchirte
wo der Prinz perſönlich die Ehrenwache im inneren Schloßhof
ſtellte Die Gardiſten tragen die hiſtoriſchen Blechmützen
Ritter v Mehofer ein Schüler Profeſſor Angeli s iſt am
Freitag aus Wien eingetroffen Er überbringt dem Kron
prinzen die Bruſtbilder des Prinzen Wilhelm und der Prin
zeſſin Victoria Jm verfloſſenen Sommer weilte Angeli
mehrere Wochen am königl Hoflager im Neuen Palais bei
Potsdam wo er die nöthigen Studien zu den Bildern machte

in Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Vorſpiel Erſte Scene
Boulogne sur mer Das Duell
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Die Kunſt der Aerzte vermochte nichts mehr bei der ver
wittweten Lady Berrick

Wenn die mediciniſchen Rathgeber einer Dame welche ihr
ſiebenzigſtes Lebensjahr erreicht hat das milde Klima des
üdlichen Frankreichs verordnen ſo heißt das mit anderen

Worten unſere Hilfsmittel ſind erſchöpft Die Lady ver
ſuchte das mildere Klima fand aber nicht die gehoffte Wir
kung und beſchloß wie ſie ſich ſelbſt auszudrücken beliebte
zu Hauſe zu ſterben Sie reiſte ſehr langſam und als ich

re von ihr hörte hatte ſie Paris erreicht Es war An
angs November Eine Woche ſpäter traf ich ihren Neffen

r e im Club
r rt Sie denn zu dieſer Zeit des Jahres na527 Wie ich t er 8 v
Das Verhängniß we mich ſtets verfolgt, entgegnetech ingrimmig IJch di ne v unglücklichſten Elerb

ichen

Er war dreißig Jahre alt nicht verheirathet er war der
beneidenswerthe Beſitzer eines ſchönen alten Landſitz
Vange Abbey genannt und einer der rſet Männer in
England Wenn ich nun hinzufüge daß elbſt ein verab
ſchiedeter Officier bin mit geringem Einkommen der eine
nervöſe Frau vier kränkliche Kinder und dazu noch fünfzig
Jahre auf dem Rücken hat ſo wird Niemand ſich überraſcht
fühlen wenn ich bei Romayne s Klagen mit bitterer Auf
h bei Mnori ef Wollte der Himmel daß ich mit Jhnen

u nnte
Jeder unberechtigte Nachdruck wird ſtrafrechtlich verfolgt

Das wünſchte ich von Herzen erwiderte er mit gleicher
Offenheit Leſen Sie das

Er reichte mir einen Brief welchen er von dem Arzte
erhalten der Lady Berrick auf ihrer Reiſe begleitete Na
einer kurzen Raſt in Paris hatte die Kranke ihre Heimreiſe
fortgeſetzt und war in Boulogne angelangt Jn ihrem
leidenden Zuſtande war ſie plötzlichen Anfällen von Laune
unterworfen eine unüberwindliche Angſt vor der Ueber
fahrt über den Canal hatte ſich ihrer jetzt bemächtigt ſie
weigerte ſich entſchieden an Bord des Dampſſchiffes gebracht
u werden Jn dieſer Verlegenheit hatte ihre Geſell
chafterin ſich zu fragen erlaubt ob Lady Berrick die Ueber
ahrt wagen wolle wenn ihr Neffe nach Boulogne komme

eigens um ſie auf ihrer Reiſe zu begleiten ie Antwort
war ſo unerwartet günſtig ausgefallen daß der Arzt keine
Zeit verſäumen wollte Mr Lewis Romayne davon Mit
theilung zu machen dies war der Jnhalt des Briefes
Romayne war auf dem Wege nach Boulogne Jch gab
ihm einige nützliche Anweiſungen Verſuchen Sie die
Auſtern, ſagte ich in dem Reſtaurant am Hafendamme

Er antwortete nicht er war gänzlich mit ſich ſelbſt beſchäf
tigt Verſetzen Sie ſich in meine Lage, ſagte er endlich

Jch verabſcheue Boulogne und theile die Abneigung meiner
Tante gegen die Ueberfahrt über den Canal ich hatte mich
en gefreut einige Monate in glücklicher Zurückge

zogenheit umgeben von meinen Büchern auf dem Lande
zubringen zu können und was geſchieht Jch werde in
mitten der Nebelzeit nach London getrieben um mit dem
Bahnzuge morgen früh um ſieben Uhr abhzureiſen blosr

es einer Frau wegen für die ich nie die geringſte Sympathie
gehegt habe Wenn ich nicht ein unglücklicher Mann bin
wer iſt es dann

Der furchtbar aufgeregte Ton in welchem er dieſes ſagte
erſchien mir unter den gegebenen Umſtänden einfach lächerlich
Aber mein Nervenſyſtem iſt nicht ſo durch Nachtwachen
eifriges Studiren und ſtarken Thee erſchüttert wie dasjenige

meines e Romayne folglich auch nicht ſo leicht erreg
bar Es handelt ſich ja nur um ein paar Tage, ſagte ich
verſuchend mit ſeiner Lage auszuſöhnen

Woher wiſſen Sie das entgegnete er Jn zwei Tagen

ch allen ihren Launen nachzugeben

kann das Wetter ſtürmiſch werden in zwei Tagen mag ſie
zu krank ſein um die Reiſe unternehmen zu können Un
glücklicherweiſe bin ich ihr Erbe und deshalb gezwungen

Jch bin ſchon reich brauche
ihr Geld nicht außerdem haſſe ich das Reiſen beſonders
das Alleinreiſen Sie ſind ein unbeſchäftigter Mann wenn
Sie mir ein wirklicher Freund wären würden Sie mir
anbieten mich zu begleiten Natürlich als mein Gaſt,
fügte er hinzu mit dem Zartgefühle welches eine der
glänzendſten Lichtſeiten ſeines launenhaften Charakters bildete

Jch kannte ihn lange genug um mich durch die rück
ſichtsvolle Weiſe in welcher er mich daran erinnerte daß ich
arm ſei nicht verletzt zu fühlen Der Vorſchlag erſchien
mir verlockend genug was machte ich mir aus der Fahrt
über den Canal Außerdem war die Ausſicht einige Tage
von Hauſe abweſend ſein zu können von unwiderſtehlicher
Anziehungskraft und ſo nahm ich ſchließlich Romayne s Ein
ladung an

9

Bald am Nachmittag des nächſten Tages hatten wir uns
in Boulogne eingerichtet in der Nachbarſchaft von Ladh
Berrick aber nicht in demſelben Gaſthofe den ſie bewohnte

Wenn wir mit ihr in demſelben Hauſe wohnen bemerkte
Romayne werden wir beſtändig von dem Arzte und der
Geſellſchafterin beläſtigt werden Bei Begegnungen auf der
Treppe Sie kennen das ja man muß grüßen und ſtehen
bleiben um einige nichtsſagende Worte zu wechſeln und
zen mehr Er haßte alle dieſe kleinen geſellſchaft

lichen Verpflichtungen welche für andere den größten Reiz
haben Als ihn einſtmals Jemand fragte in weſſen Geſell
ſchaft er ſich am wohlſten fühle antwortete er IJn der
Geſellſchaft von Hunden

Während er ihrer Ladyſchaft ſeine Aufwartung machte
erwartete ich ihn auf dem Hafendamme Er kam bald
wieder zurück und ſagte mit bitterem Lächeln Habe ich es
Jhnen nicht geſagt Sie iſt nicht wohl genug mich heute
zu empfangen Der Doctor macht ein bedenkliches Geſichtdie Ge en vor den Augen unſer Aufenthalt hier
kann noch Wochen lang dauern



e

Daß die Vermählungsfeier des prinzlichen
Paares nicht allein in der Hauptſtadt des Reiches ſondern
wohl faſt allerwärts im Deutſchen Reiche feſtlich begangen
worden iſt wohl ſelbſtverſtändlich und können wir uns ſchon
aus dieſem Grunde enthalten über all das feſtliche Treiben
außerhalb Berlins eingehend zu berichten wofern keine Tele
gramme darüber vorliegen wie z B aus Breslau Von
dort meldet eine Depeſche

Anläßlich der Hochzeitsfeier des Prinzen Wilhelm iſt die
Stadt außergewöhnlich feſtlich geſchmückt Alle öffentlichen
Gebäude und Monumente wie überhaupt alle Straßen bis in
die entfernteſten Stadttheile prangen im reichſten Slagger len
Das Feſt wurde durch das Blaſen eines Chorals vom Rathhaus
thurme mittags 12 Uhr eröffnet Abends findet eine Beleuch
tung der Denkmäler ſowie Jllumination der Thürme am
Ringe und der Liebichshöhe mit bunten Ballons ſtatt

Der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg hat
wie der ReichsAnzeiger amtlich mittheilt die nachgeſuchte
Entlaſſung bereits erhalten und ſich am 26 Mittag
von ſeinen Räthen und Beamten verabſchiedet Er
behält den Rang und Titel eines Staatsminiſters Alles
was von einer Einmiſchung des Kronprinzen u A von
der Germania in dieſer Angelegenheit geſagt worden wird
uns als völlig erfunden bezeichnet Man weiß bereits daß
das erledigte Portefeuille des Jnnern dem bisherigen Cultus
miniſter v Puttkamer zufallen ſoll deſſen Stelle wiederum
Herrn v Schelling ſeither Staatsſecretair im Reichsjuſtiz
amt übertragen werden ſoll

Die Seſſion des Landesausſchuſſes von Elſaß
Lothringen iſt am 20 im Auftrage des Statthalters durch
den Staatsſecretär Hofmann geſchloſſen worden
DaAus Straßburg wird telegraphirt daß am Schluſſe einer
am 25 abends zu Ehren des Landesausſchuſſes am Schluß
der Seſſion deſſelben gegebenen Tafel der Statthalter Feld
marſchall v Manteuffel folgende Anſprache an denſelben
richtete

Zu meinem Bedauern hat mein Unwohlſein mich verhindert
die geehrten Herren des Landesausſchuſſes in den letzten Wochen
bei mir zu ſehen und ſo habe ich mir erlaubt Sie zu bitten
vor dem Schluß Jhrer Seſſion noch einmal an meiner Tafel
Platz zu nehmen Sehe ich die geehrten Herren nun aber
hier verſammelt kann ich nicht anders als Jhnen meine am
1 Februar ausgeſprochene Bitte nochmals nicht an s Herz
zu legen denn der Pulsſchlag meines eigenen Herzens ſagt
mir zu laut daß Sie den von mir vorgeſchlagenen Weg nicht
mit leichtem Herzen betreten können ſondern meine Bitte
nochmals Jhrer recht objectiven Beurtheilung zu empfehlen
und dabei an Jhren elſaß lothringiſchen Patriotismus zu
appelliren der auf Koſten eigener Gefühle ſchon ſo vielfach
zum Wohle Jhres Geburtelandes Opfer gebracht hat Betone
ich dieſe Frage zu ſtark ſo entſchuldigen Sie meine Herren
aber ich bin 72 Jahre alt fühle daß es abwärts mit mir
geht und ich möchte doch ſo gerne daß Gott es mich erleben
ließe ElſaßLothringen in vollberechtigter ſelbſtändiger Stellung
zu ſehen Hierzu giebt es wahrhaftig keinen anderen Weg
als den von mir vorgeſchlagenen Noch möchte ich einige
Worte über meine perſönliche Stellung hinzufügen Jn den
Blättern welche die Beruhigung des Landes nicht wollen
und zu meinem Bedauern bei vielen Männern des Landes
wird meine Anſprache vom 1 Februar als im Widerſpruch

ſtehend mit der vom 6 December erklärt Welche Erfahrungen
muß das Land gemacht haben wenn es nur die Möglichkeit
glauben kann ein hoher Beamter könne in wenig Wochen
ſeine Auffaſſung ändern Nein meine Herren ſo bin ich nicht
erzogen am 6 December ſprach ich aus meinem Herzen zu
Jhren Herzen am 1 Februar wandte ich mich in Fragen die
das Intereſſe des Landes berühren rein ſachlich an Jhr Ur
theil und von wem ſoll das Land die Klarlegung der Ver
hältniſſe bei einem ſo wichtigen Acte als es die Reichstags
wahlen ſind verlangen können wenn nicht von ſeinem Statt
balter Dieſer meiner Pflicht habe ich ohne Scheu und ohne
Rückſichtnahme auf momentane Eindrücke genügt und das Wei
tere liegt nun in dem Willen des Landes ſelbſt Da iſt es
ja möglich daß durch den Ausfall der Wahlen die Erfüllung
meines Wunſches in noch weitere Ferne hinausgeſchoben wird
bis in das Eingeweide hinein würde mich das ſchmerzen
kann aber nie Einfluß üben auf mein Handeln möge das
Land wählen wie es will mögen die Blätter über und gegen
mich reden was ſie wollen ich gehe unbeirrt meinen eigenen
Weg und bleibe gehorſam den Befehlen meines Kaiſers ich
wiederhole dies durch gute und gerechte Verwaltung den ſch
e n den ha in die neuen Verhältniſſeerleichtern Gefühle ſchonen Wunden heilen nicht ſolche
ſchlagen und meine Herren hier in dieſem Saale in den

ernſteſten Stunden meines Lebens als Gott mir das Schwerſte
auferlegte was mir bisher auferlegt worden habe ich es aus
geſprochen daß wie der Doge von Venedig ſich mit dem
Meere vermählte ich werben wolle um ElſaßLothringen Auch
an dieſem Wort halte ich unverbrüchlich feſt noch nie bin
ich in Widerſpruch mit mir ſelbſt getreten aber doß ich lieber
um das freie offene Meer werbe als um einen durch Wälle
eingedämmten See das können Sie mir nicht verdenken
Helfen Sie mir dieſe Wälle en Und nun meine
Herren ſage ich Jhnen herzlich Lebewohl bis ſo Gott will

auf gutes Wiederſehen im Herbſt und Gott ſchenke Jhnen
allen Glück und Heil im Hauſe und im Berufe Stoßen Sie
noch einmal mit mir an auf Elſaß Lothringen ElſaßLothringen
hoch und hoch und hoch

Die Rede wurde mit großer Wärme aufgenommen und an
verſchiedenen Stellen mit lauten Beifallsrufen begleitet Der
Präſident des Landesausſchuſſes Schlumberger erwiderte mit
einem Lebehoch auf den kaiſerlichen Statthalter welches all
ſeitig den lauteſten Wiederhall fand

Die bairiſche Abgeordnetenkammer hat den Haus
und Grundſteuer Geſetzentwurf wach den Anträgen des
Ausſchuſſes mit 128 gegen 2 Stimmen angenommen

Der Landtag von Schwarzburg Sondershauſen iſt
für Sonnabend den 5 März einberufen worden

Die Vermählungsfeierlichkeiten in Berlin
Originalbericht
Straßenbild

Begünſtiat vom ſchönſten Hohenzollernwetter fand am Sonn
abend der Einzug der fürſtlichen Braut ſtatt Schon am frühen
Morgen ſah man Züge feſtlich gekleideter Menſchen die mit
reichem Guirlanden und Fahnenſchmuck gezierten Straßen durch
eilen um irgendwo einen günſtigen Ausſichtspunkt zu erlangen
Etwas ſpäter ziehen auch die Handwerker auf die ihnen ange
wieſenen Plätze heran und gruppiren ſich wie ihnen das Loos
gefallen iſt die Jnnungen auf der Nordſeite der Linden Hier
kommen die Drechsler mit einem auf einer Stange befeſtigten
Globus mit einem Spiel Kegel und Kugeln welches von ihren
in blaue Blouſen gekleideten Lehrlingen getragen wird Die
Strumpfwirker mit Emblemen ihres Handwerks Webeſtühlen
auf bandumwundenen Stäben Voran immer ein Muſikcorps
das luſtige Weiſen bläſt Die Jnſtrumentenmacher mit Modellen
von Claviaturen 2c Jnzwiſchen kommt ein Kriegerverein aus
etwa 30 Perſonen beſtehend an An der Spitze ein Trommler
hinter ihm die Fahne begleitet von 2 mit Donnerbüchſen Be
waffneten Zahlreiches Publikum folgt dieſer Gruppe auf dem
Trottoir und nicht ſelten ſind die Donnerbüchſen und die vor
weltlichen Cylinder Zielſcheibe des in dieſen Tagen ſehr ange
regten berliner Witzes Den Kupferſchmieden voran wird ein
hoher auf einem maſſiven Unterbau ruhender Kopf eines Pfer
des in glänzendem Kupfer getrieben von 4 Mann getragen
Die Friſeure mit einer kunſtvollen Fahne und zahlreichen Em
blemen Die Arbeiter der Nähmaſchinenfabrik von Friſter
Roßmann mehrere hundert Mann ſtark marſchiren zum Bran
denburger Thore hinaus Ein prächtiges blauſeidenes gold
durchſticktes Banner wird ihnen vorangetragen Modelle von
Nähmaſchinen in den verſchiedenſten Größen erſcheinen im Zuge
Sogar eine Nähmaſchine welche die 231881ſte des Etabliſſements
iſt ruht auf 4 kräftigen Schultern An dieſer ſitzt arbeitend
eine weibliche Figur in natürlicher Größe Auch dieſe Gruppe
wird von einem dichten Knäuel von Zuſchauern umgeben und
gelangt nur ſchwer zu ihrem Standorte Die Kürſchner haben
maleriſch Schärpen von Hermelin um die Hüften geſchlungen
Die Schornſteinfeger in knapp anſchließendem ſammetnen
Coſtüm mit verſilberter Kratze und ſonſtigem Handwerks
zeug haben an ihrer Spitze ein prächtiges Muſik
corps welches nicht müde wird auch auf ihrem Platze ſeine
luſtigen Lieder ertönen zu laſſen An der Spitze der Schuh
macher ſchreiten die rieſigen Figuren ihrer Obermeiſter in dem
Gewande Hans Sachs und Hans von Sagan einher Die
Klempner werden angeführt von zwei Rittern in Blechharniſchen
u Pferde Die Schmiede tragen Schurzfelle über die

chultern blauſchimmerndes Handwerkszeug
Jetzt marſchiren auch die Studenten an akademiſches Viertel

gewöhnt auf Jn farbenprächtigem Wichs die Chargirten auf
feurigen Roſſen Zunächſt dem Brandenburger Thor auf
der Südſeite ſtehen die Studirenden der Univerſität die Corps
und die verſchiedenen ſtudentiſchen Vereine Dann die Stu
direnden der Bergakademie zum Theil in dem maleriſchen
Coſtüm der Bergknappen dann die der techniſchen Hochſchule
Bau und Gewerbeakademie Verein Hütte Motiv u ſ w
Schließlich bis zur Charlottenſtraße die Schüler der Kunſtakademie
der Thierarzeneiſchule des Kunſtgewerbemuſeums der Kunſt

ule und des akademiſch landwirthſchaftlichen Vereins Von
der Charlottenſtraße bis zum Palais waren die nichtbeſchäftigten
Officiere mit ihren Damen aufgeſtellt Dann folgten die Krieger
vereine und die Schützengilden Auf der Schloßbrücke war ein

e

Der Nachmittag war regneriſch unſer Mittageſſen war
ſchlecht dieſer letztere Umſtand verſtimmte ihn ſehr Er war
kein Gourmand die Küchenfrage war für ihn nur eine Frage
der Verdauung Jene nächtlichen Studien und der über
mäßige Genuß von ſtarkem Thee hatten ſeinen Magen
gründlich verdorben Die Aerzte hatten ihn vergeblich vor
den verderblichen Folgen dieſer Gewohnheiten gewarnt Er
hatte wenig Vertrauen zu der mediciniſchen Wiſſenſchaft und
überſchätzte bei weitem die wiederherſtellende Kraft ſeiner
Natur So weit mir bekannt hatte er nie den Rath der
Aerzte befolgt

Gegen Abend klärte ſich das Wetter auf und wir machten
einen Spaziergang Wir kamen an einer Kirche vorüber
einer katholiſchen Kirche die Thüren derſelben waren geöffnet
Einige arme Frauen verrichteten drinnen kniend ihr Gebet
Warten Sie einen Augenblick, ſagte Romayne ich bin

in einer ſchändlichen Stimmung Laſſen Sie mich verſuchen
mein Gemüth zu beruhigen

Jch folgte ihm in die Kirche Er kniete in einem dunklen
Winkel derſelben nieder Er war nach dem Ritus der
evangeliſchen Kirche getauft worden aber was die äußeren
religiöſen Verrichtungen anbelangte gehörte er keiner beſonderen
Gemeinde an Ich hatte ihn oft mit der aufrichtigſten Ehr
furcht und Bewunderung über den Geiſt des Chriſtenthums
reden hören aber ſo viel mir bekannt hatte er nie dem
öffentlichen Gottesdienſte beigewohnt Als wir draußen vor
der Kirche wieder zuſammentrafen fragte ich ihn ob er zum
katholiſchen Glauben übergegangen ſei

Nein, ſagte er ich haſſe dieſes ewige Streben des
katholiſchen Clerus nach geſellſchaftlichem Einfluſſe und
politiſcher Macht ebenſo gründlich wie nur irgend ein
Proteſtant auf Erden Aber wir dürfen nicht vergeſſen daß
die Kirche von Rom neben großen Fehlern auch große Vor
züge hat Sie verſteht es ihr Syſtem mit einer bewunde
rungswürdigen Kenntniß der höheren Bedürfniſſe der menſch
lichen Natur anzuwenden Nehmen Sie z B das was Sie
eben geſehen haben Die feierliche Stille jener Kirche die
Armen welche neben mir beteten die wenigen Gebetsworte
mit denen ich mich ſtillſchweigend mit meinen Mitmenſchen

unſerem Lande würde ich die Kirche außer den Stunden des
Gottesdienſtes verſchloſſen gefunden haben Er nahm meinen
Arm und wechſelte kurz den Gegenſtand der Unterhaltung

Was werden Sie beginnen, fragte er wenn meine Tante
mich morgen empfangen ſollte

Jch erwiderte ihm daß ich leicht Mittel finden würde mir
die Zeit zu verkürzen Am nächſten Morgen kam eine Bot
ſchaft von Lady Berrick daß ſie ihren Neffen nach dem
Frühſtück erwarte Mir ſelbſt überlaſſen ging ich dem
Hafendamme zu und begegnete einem Manne der mich fragte
ob ich ſein Boot miethen wolle Er hatte Angeln und Köder
die er mir zur Verfügung ſtellte Unglücklicherweiſe wie die
den lehren wird beſchloß ich eine oder zwei Stunden zu

en

Während wir auf der See waren ſchlug der Wind um
und ehe wir den Hafen erreichen konnten war Ebbe ein
getreten ſo daß wir die Strömung gegen uns hatten Es

offener Wagen hielt vor der Thür Jch fand Romayne mich
ungeduldig erwartend obgleich für das Diner noch keine
Anſtalten getroffen waren Er theilte mir mit daß er eine
Einladung zum Diner angenommen habe in welche ich mit

jeſchloſſen ſei Das Nähere werde er mir im Wagen
erklären

Unſer Kutſcher ſchlug den Weg nach dem oberen Theile der
Stadt ein Aus Höflichkeit unterdrückte ich meine Neugierde
und erkundigte mich nach ſeiner Tante

Sie iſt ernſtlich krank die arme Seele, ſagte er Ich
bereue es aufrichtig ſo hart und unfreundlich von ihr ge
ſprochen zu haben als wir uns im Club trafen Die Nähe
des Todes hat mir Vorzüge ihres Charakters enthüllt welche
ich früher hätte erkennen ſollen Gleichviel wie lange es
dauern mag ich werde geduldig warten bis ſie die Ueberfahrt
nach England übernehmen kann

Fortſetzung folgt

vereinigte haben mich beruhigt und mir wohlgethan Jn

war ſechs Uhr als ich den Gaſthof erreichte Ein kleiner E

Matroſencommando aus Kiel mit ſeinen Officieren aufgeſtellt
Auch auf dem Pariſer Platze hatte ſich inzwiſchen ein re
Leben entfaltet nech im u Augenblick waren hier die
Tribünen fertig geſtellt Zwiſchen den Maſten der Südſeitehatte man zur Vervolſtändigung der bereits von uns beſchrie

benen reichen Decoration noch einen koloſſalen Purpurteppich
ausgeſpannt während man auf der Nordſeite noch mit dem
Anbringen eines blauſeidenen Banners beſchäftigt war auf
deſſen Grunde die Strophe von Max Ring verfaßt zu leſen
war

Ein Gott Willkommen Laßt Eurem Fuß
Von uns der Liebe Roſen ſtreuen
Nehmt Fürſtenſproſſen Jubelgruß
Von Eurer Stadt der vielgetreuen
Die Krone leuchtet Euch im Haar
Umkoſ t von ſchlanken Myrthenzweigen
Willkommen uns Dem Fürſtenpaar
Giebt ſich ein ganzes Volk zu eigen

Und in der That war man damit beſchäftigt dem einziehenden
Paare einen Rieſenteppich wenn auch nicht von Roſen ſo doch
von zwiſchen Tannenreiſer geſtreuten Aſtern und Georginen zu
legen während man den übrigen Theil des Platzes mit gelbem
Sand beſtreute ebenſo waren auf die ganze Feſtſtraße hunderte
von Fuhren Sand gefahren Alle Fenſter der umliegenden
Gebäude die Dächer und Balkons hatten ſich allmählig mit
mehr oder weniger diſtinguirtem Publikum gefüllt Auf den
Tribünen dieſes Platzes hatten ſich eingefunden Der Bundes
Rath die Staats Miniſter der Reichstag und der Landtag der
Monarchie Vertreter der Reichs und Staats Behörden die
Ehrenbürger und Stadt Aelteſten die BürgerDeputirten die
Geiſtlichkeit u ſ w

Vor dem Brandenburger Thor jenſeits des mit Tribünen
beſetzten Platzes entrollt ſich rechts und links wiederum ein
volksthümliches Bild Die Gewerke der Zimmerer und Maurer
haben ihre alten aus der r tät datirenden Embleme u A
ein ſilbernes Stubenſchild der Verheiratheten, hervorgeſucht
und ziehen auf beiden Seiten der Chauſſee auf Den Zimmerern
wird ein von 5 Mann gehaltenes Banner vorangetragen noch
vor demſelben marſchiren die Sappeurs in Bärenmützen mit
Schurzfell und Hallebarden Jm Zuge ſieht man kunſtvolle
Modelle getragen von den Gewerksmitgliedern deren jedes
außerdem ein blankes Winkeleiſen über die Schulter gehängt
bat Dann folgen mit Kelle Hammer nnd Richtſcheit die
Maurer vorauf ebenfalls Sappeurs und Fahnenſchwenker Die
Nächſten in der Reihe ſind die Maſchinenbauer mit Kokarde und
Tannnenzweig am Hut Hier finden wir Gretchen an der
Nähmaſchine wieder Modelle von Locomotiven von Borſig
von Wöhlert ſchen Schrauben und einem blinkenden Blitzſtrahl
von Siemern und Halske wohl hundert Banner und 5000 Mann
mit 18 Muſikchören bilden dieſe Abtheilung

Die Teppich Fabriken von Becker und Hafbauer und die Tabak
fabrik von Ulrici reihen ſich an dann die Tafeldecker die Kellner
und die Gaſtwirthe Jroſtig überläuft den Paſſanten der grau
leinene Anzug der nnn folgenden Turner die unter Führung
des Oberturnwarts Leuenberg in Zahl von etwa 600 Aufſtellung
genommen haben Der Ruderclub Neptun iſt in ſeinen eng
anſchließenden Wettfahrt Coſtümen in Tricot erſchienen die
Boruſſia in blauen Jacken Einen lebhaften Contraſt zu dieſen

Coſtümen bildet die ernſte Tracht der Rüdersdorfer Bergknappen
die mit ihrer Capelle erſchienen ſind Auf beiden Seiten
der Chauſſee iſt die Feuerwehr mit Hand und Dampf
ſpritzen mit Waſſer und Mannſchaftswagen aufgefahren
Sie war die einzige Körperſchaft welche ſich nach dem Paſſiren
des Cortege in umgekehrter Reihenfolge wie die beſchriekene
vom kleinen Stern aus aufrollenden Zuge nicht anſchloß
ſondern es vorzog über das Heil der Einwohner zu wachen
Leider ſollte ſie auch am Abend dazu Gelegenheit erhalten wie
wir hören wurde mitten während der Jllumination Groß
Feuer gemeldet Gott ſei Dank ſtanden nur einige Fahnen undDraperien an der Kunſtakademie in Flammen aber das geräuſch

volle Erſcheinen der Feuerwehr brachte gerade auf dieſem
belebten Punkte unbeſchreibliche Verwirrung hervor

v Abfahrt von Bellevue
Und daſſelbe rege Leben herrſchte um dieſe Zeit auf dem

Schloßhofe zu Bellevue Früh ſchon war Jhre kaiſerliche Hoheit
die Kronprinzeſſin in vierſpänniger Gala Equipage dort ein
getroffen um ihre zukünftige Schwiegertochter nach Berlin zu
ſeinem Vor dem Schloſſe hatten kurz nach 1 Uhr bereits die
ür die Escortirung beſtimmten Truppentheile Aufſtellung ge

nommen Unter Vorantritt der Herren vom Dienſt und geleitet
von dem Gefolge erſchienen wenige Minuten vor 2 Uhr die
Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Braut auf der Rampe des
Schloſſes und nahmen in dem Wagen Platz Die Pagen
ſchwangen ſich auf das Trittbrett die Diener hinten auf kurze
Commandowinke und langſam ſetzte ſich der 83 in Bewegung
Voran in der Formation in Zügen ritt die SchlächterJnnung
meiſt behäbige Herren in ſchwarzem Frack Cylinder und weißer
Cravatte blauweißrothe Schärpen um Schulter und Hüften
Den Schlächtern folgte zunächſt in der Formation zu Dreien
ein Zug der erſten GardeDragoner an ſeiner Spitze der Com
mandeur des Regiments mit den übrigen Stabsofſficieren und
den älteſten Rittmeiſtern Die kleine Reitertruppe ſah ſtattlich
aus Die tänzelnden Pferde die blanken Säbel und die blitzen
den Helmſpitzen über den hellblauen Waffenröcken das weiße
ſich ſchön abhebende Lederzeug Wenige Schritte hinter dieſer
Escorte führten zwei Piqueure in goldgeſäumter Scharlachlivre
das Wehrgehänge um die Hüften und mit Federn geſchmückte
Rundhüte auf dem Kopfe die erſte Galaeguipage in welcherder Cavalier der Frau Kronprinzeſſin Graf v Getgendorf und
der für den Hoſſtaat der PrinzeſſinBraut deſignirte Kammerherr
Freiherr v Ende Platz genommen hatten die ſechs Trakehner
Rappen von Bereitern in der GalaJacke des königlichen Mar
ſtalls gelenkt Der Wagen auf blauem Untergeſtell ruhend das
Innere mit grauem Seidendamaſt ausgeſchlagen auf dem rück
ſeitigen Trittbrett zwei Lakaien in großer Livree Es folgte ein
zweiter ſechsſpänniger Wagen mit den der PrinzeſſinBraut zum
Empfange entgegengeſandten Cavalieren dem HofJägermeiſter
vom Dienſt Freiherrn von Heintze und dem königlichen Kammer
herrn Grafen Max von Lüttichau darauf eine dritte ebenſolche

quipage mit dem vom Kaiſer zur Aufwartung der Prinzeſſin
Braut während der Vermählungsfeierlichkeiten beſtimmten Ober

Schloß Hauptmann Grafen von PerponcherSedlnitzky und dem
herzoglich ſchleswigholſteiniſchen Bevollmächtigten Kioſterprobſt
Freiherrn von Liliencron Eine Compagnie des Regiments
GardeduCorps mit den Trompetern des Regiments an der
Spitze trennte die Wagen des Gefolges von dem großen könig
lichen Staatswagen welcher die PrinzeſſinBraut in die Reichs
hauptſtadt einführte Ein Spitzreiter und zwei Vorreiter in
großer Ga alivree mit r goldbeſchlagenen Vorreiter
knuten auf dem Schenke aufgeſtützt ritten dem Wagen voran
Das roth und grüne Kopfzeug ihrer Pferde ſchmückten weiße
Büſche von Straußenfedern in der Mitte von einer ſchwarzen
überragt die Mähnen waren mit rothen Atlasbehängen durch
flochten und kokette Roſetten von gleichem S und gleicher
Farbe waren an Stirne und Hals der Pferde befeſtigt die auf
rothſeidener Schabracke liegenden Sättel ebenfalls in Roth und
Grün gearbeitet mit reicher Goldſtickerei verziert und mit
goldenen Steigbügeln verſehen Neben den ſechs vorderen des
mit acht Rappen beſpannten Staatswagens ſchritt je ein Stall
bedienſteter in kleiner Galalivree der die acht Thiere vom hohen
Bock mit kundiger Fauſt lenkende Kutſcher war dagegen en grande
parure d h er trug einen Schooßrock deſſen dunkelblaues Tuch
unter der üppigen Auflage der Silberſtickerei faſt verſchwand
und deſſen Dreiſpitz unter der Laſt des wallenden Federbuſches
leichfalls nicht zu ſehen war Die Peitſche die e bo der Rechten trug war allein ein len Werihſtuct We
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den der Handgriff die Stange ſelbſt in ihrer ganzen Längeet goldenen Beſchlägen verziert Wie W berumbulite
Statue ſo unbeweglich ſeiner vollen Würde bewußt thronte der
Kutſcher auf ſeiner Höhe

dock von eiſerner Ruhe ſeinejere lenkte glich in ſeiner pomphaften Ausſchnitt in der

hat mehr einem Thronſeſſel Die rothſammetnen Decken an
hrem äußerſten Rande mit einer breiten Umſäumung von Silber

quaſten verziert fallen in glatter Lage nach beiden Seiten hinab
und zeigen in ihrer Mitte je eine ſilberne eichenlaubumrankte
Krone Unbeſchreibbar prächtig ſo iſt der erſte Eindruc
den die Staatskaroſſe gewährt Wohin auch immer ein Sonnen
ſtrahl dieſen Wagen trifft da blitzt er in tauſend Reflexen
zurück da legt er ſich ſtrahlenbrechend auf goldige Flächen
und auf ſchimmernde geſchliffene iel deiben Adler Kronen
Wappenbilder zierliche Arabesken kunſtreiche Ciſelirungen
prachtvolle Stickereien und Gobelingewebe wohin der Blick fällt
Auf dem vorderen Lenkſchemel ruht eine in allen ihren Detais
wunderbar fein ausgeführte Metallformung eine ſinnreiche
Allegorie darſtellend Aus goldenen von Wein und Lorbeer
aub umkränzten Früchten erhebt ſich eine antik gearbeitete Urne

von der aus Blumenguirlanden zwei die Schwingen entfaltende
ekrönte Adler herüberreichen Eine ähnliche aus vergoldetemEſſen geformte Verſinnbildlichung von Kraft und Schönheit trägt

den hinteren Dienertritt eine Vaſe mit hervorquellenden Blumen
und Früchten dient als Untergeſtell das Trittbrett ſelbſt hat
die Form einer goldenen Lyra Hier haben drei Diener in

roßer Livree ihren Platz gefunden auch ſie ſchauen unbeweglich
rzgeſtalten gleich in das bunte Gewühl ringsum Luftiger

und auch wohl ein klein wenig beängſtigender iſt der Platz den
die beiden Leibpagen der Prinzeſſin Braut auf dem Wagen ge
funden haben Die jungen Herren ſtehen auf den an der Vor
derwand des Wagenkaſtens befeſtigten Trittbrettern ſo zwar
daß ſie mit einem Arm in einem von goldenen Lorbeerblättern
durchwirkten Gehänge liegen und die W nach der Außenſeite
nehmen eine halb ſtehende halb ſchwebende Stellung die einige
equilibriſtiſche Gewandtheit erfordert Die beiden Pagen ſehen
in ihren Galacoſtümen reich und geſchmackvoll genug aus der
tiefrothe Schoßrock iſt an der Vorderſeite mit ſilbernen Quer
borten eng beſetzt eine gleichartige Stickerei ſchmückt die Taſchen
klappen und die Aermelauſſchläge aus kirſchrothem Sammet Die
engen weißen Caſchmirhoſen werden am Knie durch ſilberne
Schnallen zuſammengehalten und an dieſe ſchließt ſich der ſei
dene in lackirten Fredéric ſteckende Strumpf Unter
den Rundhüten mit Feder und Bortenbeſatz ſchauen die jugend
friſchen roſigen Geſichter der Junker mit einem gewiſſen Stolze
in die Welt Die rieſige Spiegelſcheibe an der Voroerfront der
Karoſſe und die drei kleineren an beiden Seiten erlauben einen
Einblick in das Jnnere des Wagens deſſen detaillirte Beſchrei
bung zu weit führen würde Auf Polſtern aus weißem ſternen
durchwebtem Atlas ruht die Prinzeſſin Braut links von ihr
die Frau Kronprinzeſſin und dieſer gegenüber die Oberhof
meiſterin Gräfin Brockdorf Das langſame Vorrücken des Wa
gens ermöglicht eine flüchtige Muſterung der Toiletten aller
dings nur eine ſehr flüchtige denn mehr als der geſchmackvoll
arrangirte Kopfputz und der Hermelin um die Schultern der
Damen war nicht zu entdecken

Jn kurzer Entfernung von der GalaCarroſſe folgte nunmehr
ein ſchimmernder glänzender Zug die zur Escortirung

deſignirte Halbſchwadron der Garde du Corps Zwei ſechs
ſpännige Galawagen mit Damen der Prinzeſſin Braut und der
Kronprinzeſſin folgten und dieſen ſchloß ſich unmittelbar eine
dritte militäriſche Escorte ein Zug des zweiten Garde Ulanen
Regiments an

Vom Stern bis zum Pariſer Platz
Langſam bewegte ſich der Zug vorwärts Von dem Monu

ment dem Schloſſe Bellevue vis vis bis zu der tigen
Ehrenpforte am kleinen Stern bildete jubelndes Volk allein die
Chaine Am Stern harrte das Corps der vierzig Poſtillone
und ſchloß ſich unter ſchmetternden Fanfarenklängen demſelben
an Auf den Häuptern der ſchwarz lackirte Hut mit dem
ſchwarzweißen Stutz der kurze dunkle 3 mit rothen Auf
ſchlägen und rothem Beſatz weißlederne Hoſen und hohe blanke
Knieſtiefel ſo reiten die ſtrammen Burſchen keck daher an ihrer
Spitze der Geheime Poſtrath Vahl dem eine Suite von ſechs
Oberpoſtſecretären in dunkelfarbigen in Schößen und Patten
mit Gold geſtickten Fracks und verſchnürtem Dreimaſter folgte

Ueberall wo der goldne Wagen der PrinzeſſinBraut ſich zeigte
ertönte Jubel und Hurrahſchreien weheten Tücher und impro
viſirte Fahnen wurden Mützen und Hüte geſchwenkt Nach
rechts und links verneigte ſich die Prinzeſſin grüßend und dan
kend und ihrem jugendfriſchen lieblichen Antlitz ſah man es an
wie auch ihr Herz von freudigen Gefühlen bewegt war Gegen

3 Uhr war der Zug auf dem Platze vor dem Brandenburger
hor angelangt Der Gouverneur von Berlin General der

Infanterie von Franſecky der Commandant Generalmajor
von Berken und der Polizeipräſident von Madai alle drei in
großer Uniform und beritten nahten dem Wagen der Prinzeſſin
um dieſe vor ihrem Eintritt in ihre ſpätere Reſidenz zu begrüßen Die genannten Herren ſprengten an die Caroſſe heran

und ſchloſſen ſich ſodann dem Zuge an und donnernde Kanonen
ſchüſſe verkündeten nun daß die Prinzeſſin das Weichbild der
Stadt erreicht habe

Am Pariſer Platze Ankunft im Schloſſe
Die ſtädtiſchen Behörden ordnen ſich auf dem für ſie errichteten

Podium an ihrer Spitze Oberbürgermeiſter v Forckenbeck
Stadtverordneten Vorſteher Dr Straßmann Bürgermeiſter Geh
Regierungsrath Duncker und Geh Rath Prof Dr Virchow Noch
wentge Minuten und ſchallende Trompetenfanfaren ertönen das

daß der Zug ſich nahe Jetzt ritt der PolizeiOberſt
erguet mit einem Hauptmanne durch das Thor jetzt folgten

die Poſtillone der 7 Aufzug der Schlächter lebhaft begrüßt
von Zurufen aus der Menge jetzt folgen die Züge der Dragoner
und Garde du Corps von dem Thiergarten her erſchallen
brauſende Hochrufe näher und näher kommen ſie und ſchon
finden ſie innerhalb der Stadt ihren Widerhall Die Häupter
entblößen ſich die enthuſiaſtiſchen Rufe übertönen die Klänge
der Muſik Aller Augen ſind dem prächtigen Gefährt zugewendet
es hält wo die ſtädtiſchen Behörden Aufſtellung genommen Jn
dieſem Augenblicke fangen die Glocken auf allen Thürmen der
Stadt zu läuten an von dem Königsplatze her donnern die
Geſchütze und Oberbürgermeiſter von Forckenbeck tritt mit den
genannten ſtädtiſchen Würdenträgern das Stadtbanner zur Seite
entblößten Hauptes an den Wagen heran deſſen Mittelfenſter
geöffnet war und hält folgende Anſprache

Durchlauchtigſte Prinzeſſin
Beim feſtlichen Einzuge Eurer Hoheit in die Reichs und

Landes Hauptſtadt bringen die Gemeindebehörden und die
Bürgerſchaft Berlins Höchſt Jhnen zum Willkommen die herz
t n r die innigſten Glück und Segenswünſche ehr

ietigſt dar
Der Jubel der im Feſtesſchmuck der Hauptſtadt von Tauſend

und aber Tauſend der dicht geſchaarten Bevölkerurg Eurer
t entgegenbrauſt er kommt aus der Tiefe der Herzenntſprungen aus der unwandelbaren Treue und Andinghten

die mit unſerem erhabenen Herrſcherhauſe uns in Freud und
Leid verbindet iſt dieſer Jubel der wahre Ausdruck der
innigen r der Bevölkerung über das heilige Ehebündniß
welches Eure Hoheit die Tochter aus altem deutſchen Fürſten
Geſchlechte zu ſchließen im Begriff ſind der wahre und
lebendige Ausdruck der feſten freudigen Hoffnung daß dieſer
Bund der Herzen dem hohen Brautpaare dem geliebten

Herrſcherhauſe dem kchngg deutſchen Volke und unſerer Stadt k
welche ſtets das wohlthätige humane Walten der hohen Frauendes Herrſcherhauſes mit tiefer Dankbarkeit empfunden hat zum

Thronte das iſt der richtige Aus Beid
druck denn der Bock von dem herab er mit zeſſin Braut waren ſichtlich ergriffen und bis zu Thränen gerührt

und mit zitternder Stimme antwortete die Braut

Der Oberbürgermeiſter ſelbſt hingeriſſen von dem überwältigenden
Eindruck der Scene antwortete mit einem
Tribünen des Magiſtrats auf die andern ſich fortpflanzte und
r gegen der Braut folgte der ſich wieder in Bewegung ge

etzt hatte

alles Farbenpracht
welche Taſchentücher ſchwenken das Rufen der Menge
einander überfließende Spiel der Muſikbanden das Schwenken
der Fahnen ein zauberhaftes Bild Bald aber winken die
grauen Mauern des Schloſſes das Ziel der Reiſe das Volksfeſt
geht zu Ende das Hoffeſt und ſein Ceremoniell tritt in ſein
Recht Es iſt 3 Uhr 10 Minuten als der Zug im Schloßportal
verſchwindet

Peſt ſei Jhr Eintritt in unſere Stadt ſo rufe ich Eurer
oheit er der ſtädtiſchen Behörden Namens der ganzen
ürgerſchaft zu

eide Damen die Frau Kronprinzeſſin ebenſo wie die Prin

Jch danke Jhnen aus ganzem Herzen für die Aufnahme
die ich gefunden ich bin tief gerührt von den großartigen
Vorbereitungen welche die Beoölkerung für den Empfang ge

troffen Jch werde des heutigen Tages gedenken und werde
beſtrebt ſein die Liebe die mir in ſo reichem Maße entgegen
gebracht wird meinerſeits zu erwidern um von der berliner
Bevölkerung ganz zur ihrigen gezählt zu werden

Hochruf der von den

e

Nun geht es die Linden entlang alles Leben alles Jubel
An den Fenſtern Tauſende von W

as in

e

Prinz Wilhelm hatte es ſich nicht nehmen laſſen an dieſem
Ehrentage ſeiner Braut noch einmal ſeine Compagnie vorzuführen
Gegen 2 Uhr rückte die Compagnie des erſten Garde Regiments
in ParadeAnzug mit den alten Blel mützen unter ſeiner Führung
an und nahm der Wendeltreppe gegenüber Aufſtellung Kurze
Zeit darauf fuhr Jhre Majeſtät die Kaiſerin in den Schloßhof
ein wobei Prinz Wilhelm die er machen ließ Als der
Kronprinz erſchien verließ er ſofort den Wagen und trat zu dem
Prinzen an die Compagnie heran um ihn zu begrüßen Der
Kronprinz küßte ſeinen Sohn dabei dreimal auf Stirn und
Wangen Auch der Kaiſer verließ bei dem Betreten des Schloß
hofes den Wagen um die Front der Ehrencompagnie hinab
zuſchreiten Hierauf erfolgte die Ernennung des Prinzen zum
Major und die Ueberreichung des Patentes durch den Grafen
Kanitz welcher zum Hauptmann befördert wurde

Wagen auf Wagen rollte heran und brachte die Mitglieder
des königlichen Hauſes und die hohen Würdenträger des Staates
Endlich bald nach 3 Uhr langten die Poſtillone im Schloßhofe
an ſie blieſen Wir winden dir den Jungfernkranz es folgte
das Gardecorps und unter den Klängen der Nationalhymne der
Staatswagen mit der Braut

Der Kronprinz begrüßte am Fuß der Wendeltreppe die hohe
Braut und führte ſie an ſeiner Hand bis auf den erſten Treppen
abſatz wo ſie von den königlichen Prinzen begrüßt wurde Die
Klänge des Liedes SchleswigHolſtein meerumſchlungen be
gleiteten die hohen Herrſchaften die Treppe hinauf An der
Thür des Schweizerſaales ſtanden die Prinzeſſinnen zum Empfang
bereit Jnzwiſchen hatte Se Kgl Hoheit der Kronprinz ſeiner
zukünftigen hohen Schwiegertochter den Arm gereicht und führte
ſie nun durch die Paradekammer Es hatten ſich inzwiſchen
aufgeſtellt die General Adjutanten die Generale à la suite und
die r des Kaiſers der Geh Cabinetsrath ſowie
die Hofſtaaten und Gefolge in der erſten Paradevorkammer
die Generallieutenants in der zweiten Paradevorkammer
der Reichskanzler die GeneralFeldmarſchälle die hier anweſenden
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler der Vice
präſident des Staatsminiſteriums die Generale der Infanterie
und Cavallerie der Miniſter des Königlichen Hauſes und die
Staatsminiſter ſowie die Präſidenten des Reichstages und beider
W des Landtages im Königszimmer die Damen Jhrer

gjeſtät der Kaiſerin und a nt und Jhrer Königlichen
Hoheiten der Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes in der
Rothen drap or Kammer Jn der Brandenburgiſchen Kammer
erwarteten Jhre Kaiſerl und königl Majeſtäten und die hohen
Gäſte die Prinzeſſin Braut Sämmtliche hier anweſenden hohe
Perſonen zogen ſich unmittelbar nach der Begrüßung zurück
während Se Majeſtät der Kaiſer begleitet vom Oberſt
Kämmerer Grafen Redern Se kaiſerliche Hoheit der Kron
prinz Jhre Hoheit die Herzogin zu Schleswig Holſtein
Se königl Hoheit Prinz Chriſtian zu Schleswig Holſtein und
das hohe Brautpaar denen ſich noch Jhre königl Hoheit die
Prinzeſſin Chriſtian zugeſellte nach dem KurfürſtenGemach be
gaben um hier die Ehepacten zwiſchen den drei hohen Pacificen
ten zu unterzeichnen dem Chef des preußiſchen Hauſes in Ge
meinſchaft mit dem Vater des hohen Bräutigams einerſeits den
ſtellvertretenden Chefs des ehe Hauſes an
dererſeits und dem hohen Brautpaare Zu dieſem Akte dient im
königl Hauſe ein eigener Tiſch der mit rothem Sammet be
kleidet die in zwei Exemplaren in rothem Maroquin gebundenen
Exemplare trug An dem Tiſch ſtanden der Bevollmächtigte des
Preußiſchen Hauſes der Staatsminiſter und Miniſter des königl
Hauſes Graf von Schleinitz aſſiſtirt von dem Wirkl Geh Ober G
Regierungsrath Dr v Loeper für die Auguſtenburgiſche Familie
der Kloſterpropſt Freiherr von Liliencron Jeder der hohen
Pacificenten u nterzeichnete das Brautpaar 4 Der Jn
halt wurde als bekannt vorausgeſetzt und nicht beſonders ver
leſen Es werden zwei Exemplare ausgefertigt das eine für das
Preußiſche Haus das andere für das Schleswig Holſteiniſche
S andere Miniſterial Exemplare wurden vorher unterzeichnet
Bei dieſer Gelegenheit n auch die hohe Braut wie
das im Preußiſchen Hauſe Sitte iſt die Reverſalten d h den
Verzicht auf jede Erbfolge der jetzt nur mehr eine Form iſtDieſer Unterſchrift mußte rin Wilhelm als Genehmigung noch

die ſeine beiſetzen

Die Jllumination
Daß die Jllumination bei dieſem Feſte obgleich nicht offiziell

beantragt doch eine ſehr vielſeitige war verſteht ſich bei der
Theilnahme der Bevölkerung von ſelbſt und das Polizeipräſidium
hatte ein Verſtändniß dafür indem es auch den Dienſt ausgedehnt
für den Abend befahl Die Schutzleute hatten indeß keine ſchwere
Arbeit da das Publikum ſich an die Ordre immer rechts gehen
im eigenen Jntereſſe muſterhaft hielt Natürlich zeichnete ſich
die Feſtſtraße Unter den Linden durch Glanz aus Gas und
vielfache Reihen von Kerzen ſtrahlten wetteifernd Erſteres in
Adlern Sternen c Sämmtliche Laternen Unter den Linden
ſind von den Ständern abgeſchraubt ſo flammt das Gas an den
Außenſeiten frei in die Luft an den Jnnenſeiten hat man bienen
korbartige Gaskörper angebracht An der Friedrichsſtraße machte
ſich die Beleuchtung des h überaus ſchön
Chineſiſche Lampions warfen ihr gedämpftes Licht auf die hoch
rothe Bekleidung Das Denkmal Friedrich des Großen umzieht
ein Achteck von vieltauſend Flammen die in hellem Lichte die
Wappen aller deutſchen Staaten zeigen Das Opernhaus brannte
ſeine Pechbecken das eng leuchtete weithin mit ſeinen un
zähligen Gasflämmchen Bengaliſche Flammen in Roth und Grün
erglühen von Zeit zu Zeit und färben ſelbſt den Himmel Aus
der Ferne ſieht man hier den Rathhausthurm beleuchtet

Auch von den Kandelabern am Brandenburger Thor ſtrömt
durch die abgeſchraubten Brenner das Gäs in armſtarken

lammen hoch empor und beleuchtet den Kreis um den Vorhof
Am Pariſer Platz leuchtet electriſches Licht wodurch das Waſſer
der ſpringenden Fontainen in Regenbogenfarben niederfällt
Die Leipzigerſtraße zeichnete ſich ebenfalls durch e Gas
örper und verſchiedene Decorationen aus Duſtige Spitzenge

webe Teppiche zierten die beleuchteten Schaufenſter
Das Generalpoſtamt die lange Front des Kriegsminiſteriums

dauernden Glück und Heil gereichen werde

das Publikum

Der Anhalter Bahnhof mit ſeiner electriſchen Beleuchtung trug
die Jnitialen B A E

Jm Luſtgarten treten bei der hellen Fackelbeleuchtung nament
ich die Fresken an der Säulenhalle in überraſchender Wirkung

rvor Neben dem Gerſonſchen Etabliſſement das wie immerhe
C twol decorirt war feſſelte das Schaufenſter der Friedrich

elkeſchen Kunſt ung durch ein humoriſtiſches Transparent
autet

Als ſich der Kaiſer einſt vermählt
at er Auguſta auserwählt
er Kronprinz Sieger in der Schlacht

Hat uns Victoria gebracht
Prinz Wilhelm dachte nun bei ſich
Was Beide thaten thu auch ich
Er wählte ſchnell und ſiehe da
Auguſta und Victoria

Ein Kleidergeſchäft hatte ſich ebenfalls poetiſch ausgelaſſen
Vom Himmel ruft per Telephon

rab der alte Fritze
rinz Wilhelm hoch mein Enkelſohn

Als Zukunfts Kaiſer Stütze
Am Leipziger Platz ſahen wir folgende Transparente

Meine Zeit iu Unruhe
Meine Hoffnung in Gott

Jedem das Seine
Ein Gottwillkommen Laßt Euren Fuß

Von uns der Liebe Roſe ſtreu n
Nehmt Fürſtenſproſſen Jubelgruß
Von Eurer Stadt der Vielgetreuen

Die Krone leuchtet Euch im Haar
Umkoſ t von ſchlanken Myrthenzweigen
Willkommen uns Dem Fürſtenpaar
Giebt ſich ein ganzes Volk zu eigen

Jch und mein Haus wollen dem Herrn dienen
Jch ſetze die Krone feſt wie einen ehernen Frieden

Wer Gott vertraut den verläßt er nicht
Die Furcht Gottes iſt der Weisheit Anfang

Wohlthäter ſein für Alle das iſt Fürſtenart
Dem Recht getreu und meinem Volk

Wir ſchließen mit noch einem Transparent
3000 Kerzen in einer Flamme

3900 Urenkel dem Kaiſerſtamme
Tauſend andere verwunderlich ſinnig trivial müſſen wir un
erwähnt laſſen

Nicht unerwähnt darf bleiben daß der Brautkranz der
fürſtlichen Braut einem Myrtenſtock entnommen iſt den die Ur
großmutter des Bräutigams die Königin Luiſe vor beinahe
75 Jahren mit eigener Hand pflanzte und der ſeitdem ſo ſorg
ſam gepflegt wurde daß ſeine Blätter und Blüthen jetzt der
jugendlichen Braut den jungfräulichen Schmuck darbieten

e

Jn der Heimath der Braut wurde der Vermählungstag
überall äußerſt feſtlich begangen Eine Reihe von Telegrammen
aus Auguſtenburg Sonderburg HaderslebenGlückſtadt Kiel Elmshorn Jtzehoe c geben davon Zeug
niß Fackelzüge Jllumination Feſtgottesdienſte Paraden Feſt
commerſe c werden aus allen Orten gemeldet Faſt keine
Stadt kein größeres Dorf hat den Tag ohne entſprechende Feier
vorübergehen laſſen

Halle den 28 Februar
Auch in unſerer Stadt iſt wenn auch nur in ſchlichter

Weiſe die Vermählungsfeier des Prinzen Wilhelm
begangen worden Schon am Sonnabend hatten hie und da
Häuſer geflaggt und am folgenden Tage verlieh der Fahnen
ſchmuck in noch erhöhtem Maße unſeren Straßen und Plätzen
ein feſtliches Gepräge Jn den Schulen fiel am Sonnabend der
Unterricht aus die Bürgerſchulen feierten dafür die Bedeutung
des Tages durch feſtliche Acte Auch einige Kriegervereine hatten
ſich zur Feier verſammelt Jn unſerm Stadttheater wurde zur
Feier des Tages ein Feſtſpiel Schleswig Holſtein meer
umſchlungen, in effectvoller ſceniſcher Anordnung aufgeführt

Meteorologiſche Station

27 Febr 10 U Ab 28 Febr 8 U Mrg
Barometer Millim 750,67 746,58en ri et R ENE28 Febr 6 Uhr früh Das trübe Wetter bei ſchwachem
Nordoſt und Schneeſchauern die Temperatur nahe am Gefrier
punkte hält noch an Bar 746,58 Nordoſt ſchwach bedeckt
Therm 2 C Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 0,9

Von dem Adjunkten Paliſa auf der Wiener Sternwarte
iſt am 24 Febr ein neuer kleiner Planet nunmehr der 220
ent deckt worden

Die Jnſel St Michaels auf den Azoren wurde vorKurzem von 36 hintereinanderfolgenden Er dſtößen heimge
ſucht Die Kirche und 290 Häuſer ſtürzten ein und mehrere
Perſonen wurden erſchlagen Den jüngſten Nachrichten zufolge
hatten die Erdſtöße noch nicht aufgehört Viele Einwohner
hatten die Stadt verlaſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
deburger Bergwerks geſellſchaft Die Dividende i die Stamm Prioritäten auf 5 pCt für die Stamm

Actien 4 Proc feſtgeſetzt
GT C C S

Frankfurt a 27 Febr Telegr Börſen Verkehr
Darmſtädter Bank 146 Oeſter ungar Bank 711 Ereditactien
2648 Oeſterr Silberrente 654 do Papierrente 634 do Gold
rente 775 Ungar Goldrente 964 do Staatslooſe 226,00
1860er Looſe 1234 Böhm Weſtbahn 2208 Eliſabethbahn 179
Nordweſtbahn 1724 Galizier 2414 Franzoſen 2544 Lom
barden 914 1877er Ruſſen 94 II Orientanleihe 614 Ruhig
Nach Schluß der Börſe Crehitactien 2614 Franzoſen 2541

Wien 27 Febr Telegr Privatverkehr Creditactien
295,40 Franzoſen 293,50 Galizier 277,00 AngloAuſtr 131,80
Lombarden 106,00 Papierrente 73,40 zngrrie Goldrente
TI1,40 Marknoten 57,40 Napoleons 9,324 Wiener Bank
verein 127,25 Elbthal 245,75 Schwach

Paris 27 Febr Tegr Boulevard Verkehr An
zproc Rente 83,65 Anleihe von 1872 11935 Italiener 8935

13,273 ungar Goldrente 966 III Orientanleihe 621
att

Waſſerſtands Nachrichten c
Saale lle 28 Febr Ab Unterh 2 10 29 Morg 2,10rotha 28 de tet 2,96 29 Mora 292
Unſtrut Artern 28 Febr Unterp 1,48

leuchteten weithin auch durch abwechſelnd bengaliſches Licht



empfiehlt ſein großes Lager in nur guter und moderner Arbeit zum billigſten Preiſe Theilzahlung geſtattet 1929
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein

G Tuch und Stoff Lager c
ſowie mein

Atelier zur Anfertigung feinerer Herren Garderobe
von kleine Steinſtraße 5 nach

W große Steinſtraße Nr 17 im Laden
Vis àa vis Hötel zur Stadt Hamburg verlegt habe

Halle gſS den 1 März 1881 I Breinig

im Hauſe des Herrn C P Ritter S en ewird der Ausverkauf in Manufactur und prachtvoll wie neu c S ſehen wir uns zu der veranlaßt daß alle unſere FabrikateM l b ſt h d d r ch ſt Annahme 2 90 pRIZzErARIS nebenſtehende Schutzmarke auf der Sohle tragen
odewaaren beſtehend in den verſchiedenſten es tat 0e7 Otto IIer2 CoKleider und Besatzstoſffen Winter und bei c Erſte und äülteſte dentſche Schuhfabrik mit MaſchinenRegenmänteln etc eteC zu außerordent A K 0 0 e t und Dampſbetried in Frankfurt a M

lich billigen gerichtl Taxpreiſen gegen baare Zah Markt 24 IIIlung fortgeſetzt Namentlich wird wiederholt aufschwarze S Neueſte Formen Die Geſammt Einrichtung der

und couleurte Cachemirs schwarze Zuckerfabrik QuedlinburgSeidenstoffe und Sammet anfmerkſam gemacht vereinigter Landwirthe
habe ich käuflich erworben und offerire ich die darin befindlichen großentheils
faſt neuen Dampfmaſchinen Dampfkeſſel Apparate und Utenſilien
zum Ankauf im Ganzen oder einzeln zu billigen Preiſen

Gefällige Anfragen bitte ich entweder an meine Adreſſe nach Zucker
fabrik Quedlinburg oder nach hier zu richten

E Pramncke Magdeburg

MöbelMagazin von G Schaible Klausthorſtraße Nr 16
Preß Bohr und Perkin Röhren

Von ſchmiedeeiſernen

Gas und Waſſerleitungs Röhren
mit Gewinde und Muffen und allen

Verbindungsstücken1s19 2 2patentgeſchweißten ſchmiedeeilernen Röhren
für Locomobil und Röhrenkeſſel Dampf Waſſer und

Saft Leitungen halte großes Lager zu bedeutend
ermäßigten Preiſen

Otto Limice
Halle a d S

Alle Röhren Bearbeitungs Werkzeuge

III

S reinwoll schwarze Cachemires
prachtvoll in Farbe und Qualität

coul Cachemires Ripse
Diagonal und Serge

empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigeneiſen essI A Buriharat
Leinen und Mode Waaren Handlung

Kleinſchmieden 5
S m m xg T h wh02yn ygmFfx o

Trauer halber
205 evey wer d Unterzeichneten von den 27

n ebruar onnabend den 5 März a C gDrillmascbinen
t Loffeln und Schöpfräd röbzig Mendel Gottschalk Sohnr r G zig G J SchäffReihenweiten für ſchweren und leich alkten Boden auch für coupirtes Lerticg Heynemann Gottscha

Sehäl und Saatpüüee n ee e Keues TheaterIe uc Imderel ev Grosses Symphonie ConcertSchulgaſſe 4 Eduard Engler Ecte d Mittel mvon der 45 Mann ſtarken Capelle des Stadtmuſikdirector W Halle
empfiehlt ſich den Herren Buchhändlern zur Anfertigung moderner Einbände n nen unter Mitwirkung dese en Damplpflüge piolin Virtuoſen und Concertmeiſters Henri Hérold

Dauerhafte Sehulbüchereinbände Brochuren billigſt 1916 für Locomobilbetrieb 5000 8000 aus Petersburg
mit erzielter Stundenleiſtung von gut Concert für Violine von Mendelsſohn Fantaſie Caprice v Vieux
einem Morgen tiefpflügen 2 MorgenDrillmaschinen W gribrern énehen gen Groß temps Herr Concertmeiſter Heérold Sy mphonie von

aut Priorau Retzau Vennungen Ju e 33 J 13 H en v h 0 e Armin Stein 2cehe Fuss Spurweite Löfrel und Sackerſpöre Rudnick Wolmirsleben 2P Schöpfrad Syste t d i 2e Worte Säbrenbeis Rilenbet u Kaufmännischer Vereine pfehlen in anerkannt guter Arbeit zu Handreihensäemaschinen Heute Dienstag Abend Fastnachtsscherze nur für Mitglieder in
den billigsten Preisen 16,50 Caſſe mit Beſtellung bewährt Vereinslokale 11932Masch inen fabrik Schafstädt n e en rettr Schimpit a Söhne nei s Richter Restaurant

j mit Gallerie undDie Vlittelschulee zagen Sitehtt S Heute Dienstag Schlachtefeſt
Halle a d Saale VilIIa Ludwig ete T ITISTTTS w Garten I130 145 155

Dienetag den 1 März Schlachteſestbereitet von der Sexta bis zur Tertia eines Gymnasiums oder einer Reulschule in à J3 Jahren vor Unterricht Vormittags Nachmittags Anfertigung sämmtlicher Trieurs 150 95 115 135

s unter e und Anleitung d s Lehrers Honorar vierteljähr A 55 bis rüh 9 Uhr Wellfleiſch
ich 75 Mark inn der A ld für das S s t I Prüfß 3für die einzelnen e ß t r Warang m Häekselmaschinen 220 Raffee arten in Trotha

Imstitut zur Sehr ot ll Haferquetsch Dienstag den 1 März von 6 Uhr Abends ab
Vorbereitung VBinjährig Freiwilliger Maschinen e7 Ziehung 28 Februar bis 3 März Eine 25 30 Fuß hohe Waſſerbegründet im Jahre 1864 liefert ſofort gut und preiswerth DomHau Loose à 2i Mark J pumpe ſehr leiſtungsfähig und in

Beginn a n e In et bestande Alw Taatz Halle a Tag W gutet P eT 8 4 0 m 9mämmatliche Zöglinge das Examen Propeete Dr J MHarang p 5 Ernst Haassensgier kaufen bei e HalleHarz 48Die Hutfabrik kauler Pumpe See Beſte Schiefertafeln Waſſerleit Anlagen u Reparat
fertigt A Melcher Schmeerſtr 30e aus Leheſter Schiefer ſehr dauerhaftvon A Lehmann Schmeerftr 14 zaufgeſuch eines gebrauchten von Lehrercollegien beſonders empfohlen

empfiehlt ſich im Waſchen Färben und Moderniſiren aller Arten Dampf Pfluges e Hem ält in allen PAen ſhd Ainiaturen auf FamilienNachrichten

VFilz ö i Ma Lager und empfiehlt ſolche zu billigſtenz und Strohhüten nach den neueſten Modells Don ß e age et Preiſen auch für Wiederverkäufer Anna Staudtmeister

Die Conditorei p 7 u H 537 an G L Daube r rei von D W Rothnick 2 Möbel Ausverkauf Bennſtedt den 26 Februar 1881
empfiehlt friſche Pfannkuchen mit verſchiedenen ff Füllungen ſowie Spritz Brüderſtraße 13 Todes AnzeigeSchreib u Kleiderſeeretäre Ver Heute Nacht 11 Uhr entſchlief ſanfts z ticos Kleider u Wäſcheſchränke und ruhig unſer älteſtes Töchterchen

7 Donnerstag den 3 März Kommoden Spiegel Tiſche Bett Eliseſtellen u Matratzen zu bill Preiſen Dalena den 25 Februar 1881ſteht ein großer Trans
port der beſten AltenS S r R Steinbick und FrauL r vghtragenden u g drithinne Wut v hre Auguſte geb Müller MuckeKalben e J 3 Wetter trübe mit Nebelgewölk der TodesAnzeigeS ben Viehhändler Neue Bett edern Jahreszeit angemeſſen angenehm Tem Heute Morgen ſtarb nach kurzem

R u peratur 20 R Wärme olken Nebel Krankenlager unſer guter BruderJPetzold in Weißenfels gut geriſſen u ſtaubfrei wolken in der vierten Schicht vorhan Schwager und Onkel der Korbmacher
7 enähte Jn den keine Bedeutung Strömung Oſt meiſter Hermann Hesse wasDonnerstag den Z März treffe ich Neue Betten e Weg ſchwach dem Nebelgewölke zufolge keine ſeinen vielen Freunden und Bekannten

mit einem zweiten Transport A und barchent Drell und Federlein beſte böheren Strömungen zu beobachten tiefbetrübt anzeigen
Qualität zu billi i dennoch wird das herrſchende trübe Die Hinterbliebenen3jähriger däniſcher Pferde in Bedra bei ar getg e 13 Wetter mit öſtlicher Luftſtrömung und Halle a/S den 27 Februar 1881

ein A DDöhler Naviere ſtimmt h Wage h den ſten Lage Fir den ſeneri Wärme ſich die nächſten Tage oPferdehändler in Bedra Klausthorſtr 16 Möbelmagazin ſo verhalten F W Stannebein Weg in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

a

m 772
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